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Beschlussvorlage Stadillaupheim

Amt fir Tiefbau und Umwelt

Vorlage-Nr.: 2022/0106
Beratungsfolge Datum Sitzungsform
Bauausschuss 08.05.2023 offentlich
Ortschaftsrat Baustetten 09.05.2023 offentlich
Gemeinderat 22.05.2023 offentlich

ErschlieBung GE Laupheim-Ost Il
- Baubeschluss 1. Bauabschnitt

Kurzfassung:
Die Entwurfsplanung der ErschlieBung des Gewerbegebiets Laupheim-Ost Il wird vorgestellt. Es soll der
Baubeschluss gefasst werden und die Erméachtigung zur Vergabe der Bauleistungen flr den 1. Bauabschnitt
erteilt werden.

Die Baumafinahme soll im Herbst 2023 beginnen mit dem Ziel, den ersten Abschnitt bis ca. Quartal 2/2025
fertig zu stellen.

Beschlussvorschlag:
Der vorgestellten Planung zur ErschlieBung des Gewerbegebietes Laupheim-Ost Il wird zugestimmt.
Die Verwaltung wird ermachtigt, die Vergabe der Bauleistungen flr die Erschliefung des Gewerbegebiets

Laupheim-Ost Il, 1. Bauabschnitt, in eigener Zustandigkeit in Héhe von ca. 3.975.000 € durchzufiuihren
(Vergabeubertragungsbeschluss).



Finanzielle Auswirkungen: X Ja

O Einnahme/Ertrag

O Nein
|Z| Auszahlung/Aufwand

O |[Ergebnishaushalt

X Finanzhaushalt

Betrag einmalig:

Betrag einmalig:

1.050.000 €

Aufgliederung nach
Kostentrager siehe
Sachdarstellung

Betrag Folgejahre:

Betrag Folgejahr
/Abschreibung:

ca. 140.000 €/a

Betrag Folgejahr:

4.290.000 €

Aufgliederung nach
Kostentrager siehe
Sachdarstellung

Investitions-Nr.:

195380-012
195410-021
195330-012

Kostenstelle:

Kostenstelle:

538002
538003
541000
533000

Kostentrager:

Kostentrager

53800000
54100000
53300000

Sachkonto:

Sachkonto:

0962010

O [GberplanmaRig

O |auBerplanmalig

O |uberplanmaRig

O

aulerplanmafig

MittelGbertragung

Mitteltbertragung

Budget:

Budget:

O Zuschuss beantragt bei: voraussichtl. Hohe:

X Kein Zuschuss méglich

Personalmehraufwand: Zusitzliche Personalstellen:

O Ja O Ja, Kosten jahrlich
XINein XINein
Gaste/Sachverstindige/r: O Ja

X Nein
Name und Firma:
Einladung durch:

Name Datum ustimmuna|[ Vorgéangerbeschlisse

Elena Schaible 21.04.2023 Zustimmung|| Datum Gremium/ Vorlage Beschluss
Eva-Britta Wind 20.04.2023 [Zustimmung|| 22.07.2019 Gemeinderat Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Laupheim-Ost Il Teil 1*
lIngo Bergmann 24.04.2023 [Zustimmung Vorlage-Nr. 2019/2056 Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss

14.12.2020 Gemeinderat GE Laupheim-Ost II, Teil 1

Vorlage-Nr. 2020/0277 Vergabe Ingenieurleistungen ErschlieBungsplanung

Mitzeichnung wird manuell von der
Geschaftsstelle Gemeinderat eingetragen.

Sachdarstellung:

Um die wirtschaftliche Weiterentwicklung der Stadt Laupheim zu forcieren, hat der Gemeinderat in seiner
Sitzung vom 22.07.2019 die Verwaltung beauftragt, das Gewerbegebiet Laupheim-Ost Il zu entwickeln.

Das Gewerbegebiet soll den in Laupheim und Umgebung angesiedelten, gewerbetreibenden Firmen eine
Neuansiedlung, Verlagerung oder Erweiterung ermdglichen. Hierzu ist geplant, die Flache sudlich der
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KreisstralRe 7582, sprich die Flurstiicke 410 und 392, als Gewerbegebietsflache zu erschlielen und
auszuweisen. Die verkehrliche Erschlielung erfolgt Gber den bestehenden Kreisverkehr auf Hohe der
Ludwig-Bolkow-StraRe. Das Gewerbegebiet ist ohne verkehrliche Belastung der Innenstadt glinstig iber die
B 30, L 265 mit Anschluss der WeihertalstraBe zu erreichen. Die Gesamtflache des geplanten
Gewerbegebietes betragt nach aktuellem Planungsstand 15,5 ha.

Die Entwurfsphase der GewerbegebietserschlieBung wurde im April 2023 abgeschlossen, und die
wasserrechtliche Genehmigung flir die Entwasserungseinrichtungen beantragt. Um in einem n&chsten
Schritt die Vergabe der Bauleistungen vorzunehmen, soll die Planung vorgestellt und der Baubeschluss
gefasst werden.

Baubeschreibung

Verkehrsanlagen

Die PlanstraBe 1 dient als HaupterschlieBungsstral’e des neuen Gewerbegebietes und verlauft mittig in der
West-Ost-Achse. Sie endet als Stichstra’e mit einer Wendeanlage fiir den Schwerverkehr und erhalt entlang
der West-Ost-Achse einen Parkstreifen auf ndrdlicher Seite. Die PlanstralRe 2 verlauft in Nord-Siid-Richtung
und bindet an die HaupterschlieBungsstral’e (Planstrale 1) mittels Einmindung an. Diese ist ebenfalls als
Stichstralle ausgebildet und weist am Ende gleichermalien eine Wendeanlage fir den Schwerverkehr auf.
Alle Planstralien erhalten einen strafienbegleitenden Gehweg. Zusatzlich wird der nérdliche Wirtschaftsweg
mit der Planstralle 1 durch einen Geh- und Radweg (Planweg 1) verbunden.

Die neue Haupterschliefungsstralle sowie die NebenerschlieBungsstralle sind gem. RASt 06 (Richtlinie zur
Anlage von Stadtstralten) als ,Industriestral’e” (bzw. ggf. ,Gewerbestralle®) der StraRenkategorie ES IV zu
klassifizieren. Charakterisiert wird diese durch das Ansiedeln von produzierendem Gewerbe und Industrie
mit Gebaudekomplexen auf grof’ parzellierten Grundstiicken, breite Fahrbahnen mit Absteliméglichkeiten fir
Lkw/Lastzlige, minimale sonstige Nutzungsanspriiche sowie geringer Ful3- und Radverkehr.

Demnach ist der Begegnungsfall Lkw/Lkw ausschlaggebend fur die Bemessung der Fahrbahnbreite. Diese
ist auf 6,50 m festgelegt worden und entspricht somit dem empfohlenen Regelmall nach RASt 06, Tab. 7.

Die gesamte StralRenraumbreite betragt bei Planstrae 1 11,60 m und ist aufgeteilt in 2,10 m Gehwegbreite,
3,00 m Parkstreifenbreite bzw. Breite des Baumbeets, sowie 6,50 m Fahrbahnbreite. Planstralle 2 weist
hingegen eine Strallenraumbreite von 8,60 m auf. Diese ergeben sich aus 6,50 m Fahrbahnbreite und 2,10
m Gehwegbreite. Gemal Verkehrsermittlung wird ein Verkehrsaufkommen im Querschnitt von ca. 2.120
Fzg./24h bei einem Schwerverkehrsanteil von etwa 10 % entstehen.

Der Planweg 1 wird als Geh- und Radweg mit einer Breite von 3,00 m vorgesehen und ermdglicht eine
weitere Verbindung fur den Ful- und Radverkehr zwischen dem noérdlich bestehenden Geh- und
Radweg/Wirtschaftsweg entlang der K 7582 und der Planstrale 1.

Der Fahrbahnaufbau besteht aus einem 3-lagigen Asphaltoberbau mit 20 cm Starke auf einer Kiestrag- und
Frostschutzschicht mit 50 cm Starke. Der frostsichere Gesamtaufbau betragt somit 70 cm. Aufgrund der
angetroffenen geringen Bodentragfahigkeiten ist eine zusatzliche Bodenverbesserung mittels 30 cm
Bodenaustausch (z. B. Kies-Sand-Gemisch) durchzufihren.

Die StralRenbeleuchtung soll mit energieeffizienten und insektenfreundlichen LED-Leuchten ausgefuhrt
werden. Es ist geplant, die Stralenbeleuchtung mit einem intelligenten Lichtmanagementsystem
auszustatten. Hierbei werden die Leuchten mit Bewegungsmeldern und einem Funkmodul ausgestattet, so
dass diese mit einer Lichtsteuerung kommunizieren kdnnen. Ziel ist es, die Ausleuchtung bedarfsgerecht zu
steuern, um so den Energieverbrauch und die Auswirkungen auf lichtempfindliche Tierarten zu minimieren.

Die Mehrkosten fiir die Lichtsteuerung belaufen sich auf ca. 7.500 € brutto. Uberschlaglich wird eine
Reduzierung des Strombedarfs auf unter 50 % prognostiziert. Bei 32 Leuchten entsprache dies einer
Einsparung von rund 1000 kWh pro Jahr oder bei einem Preis von 40 ct/kWh Minderausgaben von 400 € pro
Jahr. Das Tiefbauamt méchte mit diesem Projekt in erster Linie Erfahrungen sammeln, um einschéatzen zu
kénnen, ob ein Lichtmanagementsystem flir kinftige Umristungen der Stralenbeleuchtung in Betracht
kommen.



Entwasserung

Die Entwasserung des Gewerbegebiets erfolgt im Trennsystem.

Das Niederschlagswasser der Grundstiicke und der Stralenflachen wird Uber Entwasserungsmulden und
Freispiegelkanale gesammelt und in den Nord-Westen des Gewerbegebiets in ein
Regenversickerungsbecken transportiert. Die privaten Grundstiicksflachen, die Uber den Kanal entwassern,
werden vorbehandelt und Uber private Regenruckhalteanlagen gedrosselt in das Kanalnetz eingeleitet. Das
Niederschlagswasser, das Uuber die Regenwasserkandle transportiert wird, wird zudem Uber ein
Regenklarbecken (RKB) vor dem Versickerungsbecken (RVB) behandelt.

Die Regenwasserfreispiegelkanale entwassern den offentlichen Verkehrsraum (StrafRenflachen, Parkplatze,
Rad- und Gehwege, Griinflachen) sowie die privaten Hof- und Griinflachen. Die Entwasserungsmulden
entwassern die privaten Dachflachen (Griindacher, intensiv begriint) und den von Nord nach Sid
verlaufenden Geh- und Radweg.

Die Regenwasserableitung und -behandlung ist auch untenstehender Skizze aus dem
Entwéasserungsgesuch zu entnehmen (Darstellung Ingenieurbiiro Koch, Kempten):
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Das Regenklarbecken (RKB) des Gewerbegebiets behandelt die bereits vorbehandelten Flachen der
privaten Grundsticke und das vom offentlichen Strallenraum abflieBende Niederschlagswasser. Das
gesamte Becken st als Anlage mit Dauerstau konzipiert. Aufgabe des Beckens ist die
Niederschlagswasserbehandlung, durch Sedimentation von Feststoffen, wahrend das Wasser das Becken
durchlauft.

Im zentralen Regenversickerungsbecken (RVB) wird das gesamte Niederschlagswasser des
Gewerbegebiets dem Grundwasser zugefuhrt. Das Becken ist als offenes Erdbecken mit einer Tiefe von ca.
5,50 m geplant. Das Versickerungsbecken wurde auf Bemessungsregenereignisse von 5 Jahren bemessen.
Da sich allerdings keine Vorflut im Bereich des geplanten Gewerbegebiets befindet, konnte keine
Notentlastungsmaoglichkeit flir das Becken vorgesehen werden. Entsprechend wurde in Abstimmung mit der
Genehmigungsbehdrde festgelegt, dass das Becken ausreichend Volumen aufweisen muss, um ein 100-
jahrliches Niederschlagsereignis speichern zu koénnen. Fir den 5-jahrigen Bemessungsfall wird ein
Beckenvolumen von 2.134 m?® erforderlich. Das 100-jahrliche Ereignis verlangt ein Beckenvolumen von
4.875 m?3. Beide Volumina kénnen im geplanten Becken (V = 9.184 m?3, bordvoll) gespeichert werden.

Die Beckentiefe bedingt sich aus der duRerst geringen Geldndeneigung und der Randbedingung, dass der
Hauptkanal die Versorgungsleitung des Zweckverbands lller-Ri3 in einer Tiefe von Uber 2 m unterqueren
muss.



Das Schmutzwasser des Gewerbegebiets wird Uber Freispiegelkanale im Gewerbegebiet abgeleitet. Die
Kanale fihren das Schmutzwasser einem zentralen Schmutzwasserpumpwerk im Nord-Westen des
Gewerbegebiets zu. Dieses fordert das anfallende Schmutzwasser (ber eine Druckleitung bis zur
Anschlussstelle des Gewerbegebiets an die bestehende Kanalisation in der Ludwig-Bolkow-Stralle.

Das Schmutzwasserpumpwerk ist als pneumatische Anlage konzipiert. Das Gebaude selbst ist ein
unterkellerter Massivbau mit geneigtem Griindach. Das anfallende Schmutzwasser wird in Arbeitskesseln im
Keller des Gebaudes gespeichert und unter Einsatz von Kompressoren mittels Luftdruck bis zur
Anschlussstelle im Bestand geférdert. Im Normalbetrieb werden im Wechsel der Arbeitskessel 1 bzw.
Arbeitskessel 2 sowie der Kompressor 1 und 2 eingesetzt. In den Abendstunden bzw. vor Wochenenden ist
es vorgesehen, die gesamte Druckleitung mittels beider Kompressoren in einem sog. Nachblasvorgang
freizuspilen. Dabei wird der Entstehung von Schwefelwasserstoff und der damit verbundenen Korrosionsge-
fahr sowie der Geruchsemission vorgebeugt. Das Pumpwerk ist so geplant, dass eine spatere Erweiterung
durch einen zusatzlichen Arbeitskessel bzw. Kompressor maoglich ist. Vorerst ist eine Ausbaustufe mit einer
Foérderleistung von 14 I/s vorgesehen, die bei Bedarf auf 17,5 I/s erweitert werden kann.

Wasserversorgung

Die Wasserversorgung des Gebiets erfolgt tiber einen Anschluss am Ubergabeschacht des Zweckverbands
lller-Riss. Die Zuleitungen werden mit Grauguss-Rohren DN 200 bzw. DN 150 ausgefiihrt. Die Ubergabe an
die Wasser-Hausanschlisse erfolgt im sogenannten Wirttemberger System. Hierbei erfolgt der Abzweig der
Hausanschlisse in einem Hydrantenschacht.

Breitband/Energieversorgung

Im Zuge der ErschlieBung werden neben Strom und Telefon auch die Leerrohre fir das kommunale
Breitbandnetz durch die OEW Breitband GmbH mitverlegt. Der Ubergabepunkt an das Ortsnetz fiir das neue
Gewerbegebiet wurde bereits im Zuge des Breitbandausbaus in der Ludwig-Bolkow-Stralle vorbereitet.

Der Einbau der Glasfasern und der Aktivtechnik erfolgt sukzessive mit den Hochbauten der
Gewerbebetriebe.

Die Stromnetzgesellschaft Laupheim baut die vorhandene Freileitung zurlick und verlegt eine Erdleitung im
Zuge der ErschlieRungsarbeiten.

Die Stadtwerke prufen derzeit Moglichkeiten fur eine klimaneutrale Warmeversorgung des Gebietes.

Projektablauf

Die Tief- und StralRenbauarbeiten fiir den 1. Bauabschnitt der ErschlieBung (ca. 3.975.000 € brutto) sollen im
Juli 2023 offentlich nach VOB/A ausgeschrieben werden. Die Lieferung und Montage der
StraRenbeleuchtung wird vom stadtischen Bauhof ausgefihrt. Die strallenbegleitenden Baume sollen erst im
Nachgang der Hochbauarbeiten erfolgen, um diese vor Beschadigung aus Baumallnahmen zu schitzen.
Zudem kann es noch zu Verschiebungen der Zufahrten und damit der Baumquartiere an der
HaupterschlieRungsstralie kommen.

Die Festlegung der Bauabschnittsgrenze zwischen dem 1. und dem 2. Bauabschnitt erfolgte aufgrund der
BauplatzgréRen der Interessenten und der vorgesehenen Bauplatzparzellierung. Der 1. Bauabschnitt endet
nach dem Abzweig der Planstral’e 2. Da das Uberwiegende Bauvolumen in der Entwasserungsbehandlung
liegt, werden mit dem 1. Bauabschnitt schon nahezu 85 % der Gesamtkosten investiert.

Zeitplan

Genehmigungsplanung: Mai /Juni 2023
Ausschreibung und Vergabe: Juli / September 2023
ErschlieRungsarbeiten: Herbst 2023 — Sommer 2025
Schlussrechnung: Ende 2025



Kosten / Finanzierung

Die Kosten fir die ErschlieBung des 1. Bauabschnitts des Gewerbegebiets Laupheim-Ost Il belaufen sich
auf Grundlage der Kostenberechnung (Verkehrsanlagen + Wasserversorgung) bzw. Kostenschatzung
(Entwésserung) der planenden Ingenieurburos Fichtner, Water & Transportation bzw. Koch wie folgt:

Kostenberechnung/-schitzung Summe gesamt 1. BA 2. BA
Verkehrsanlagen 2.150.000 € 1.560.000 € 590.000 €
Strallenbauarbeiten 1.850.000 € 1.350.000 € 500.000 €
Straflenbeleuchtung 50.000 € 40.000 € 10.000 €
Bepflanzung 40.000 € 5.000 € 35.000 €
Vermessung 10.000 € 5.000 € 5.000 €
Baunebenkosten 200.000 € 160.000 € 40.000 €
Entwiésserung 3.120.000 € 2.950.000 € 170.000 €
Trennkanalisation 850.000 € 700.000 € 150.000 €
Regenwasserbehandlungsanlage 600.000 € 600.000 €
Regenwasserversickerung 400.000 € 400.000 €
Schmutzwasserpumpwerk 700.000 € 700.000 €

Baunebenkosten 570.000 € 550.000 € 20.000 €
Wasserversorgung (netto) 320.000 € 265.000 € 55.000 €
Wasserleitung 275.000 € 225.000 € 50.000 €
Baunebenkosten 45.000 € 40.000 € 5.000 €
Vorleistungen Breitband (netto) 10.000 € 10.000 € 0€
GESAMT 5.600.000 € 4.785.000 € 815.000 €

Stand Herbst 2022 wurden fur die Haushaltsplanungen 2023-2026 Gesamtkosten in Hohe von 5.500.000 €
im stadtischen Haushalt und im Wirtschaftsplan der Stadtwerke eingeplant. Das heif’t, die Gesamtkosten
sind It. obiger Kostenaufstellung um 100.000 € gestiegen. Die Ansatze fur die Haushalte 2024 ff. werden im
Zuge der nachsten Haushaltsplanung angepasst, sofern nicht die Ausschreibung ein gunstigeres Ergebnis
liefert. Eine mittelfristige Deckung kann uber das GE ,Am Grasigen Weg“ erfolgen, welches erst

zeitverzogert zur Umsetzung kommt.

Die zu vergebenden Bauleistungen fir die Tief- und StralRenbauarbeiten belaufen sich auf 3.975.000 €. Die
Positionen sind in der obigen Tabelle kursiv gekennzeichnet.

GE Lph-Ost Il Budgetplanung inkl. Eigenbetrieb

Bauabschnitt bis 2022 2023 2024 2025 2026 Gesamt
BA 1 260.000 € 1.050.000 € | 2.940.000 € 465.000 € 0€| 4.715.000 €
StralRe BA 1 100.000 € 200.000 € | 1.200.000 € 50.000 € 1.550.000 €
Kanal BA 1 150.000 € 700.000 € | 1.500.000 € 400.000 € 2.750.000 €
Breitband BA 1 0€ 0€ 140.000 € 15.000 € 155.000 €
Wasservers. BA1 10.000 € 150.000 € 100.000 € 260.000 €
BA 2 635.000 € 150.000 € 785.000 €
StralRe BA 2 450.000 € 100.000 € 550.000 €
Kanal BA 2 125.000 € 50.000 € 175.000 €
Breitband BA 2 10.000 € 0€ 10.000 €
Wasservers. BA2 50.000 € 0€ 50.000 €
Gesamt 260.000 € | 1.050.000 € | 2.940.000 € | 1.100.000 € 150.000 € | 5.500.000 €




Es ist vorgesehen, auf Grundlage des vorliegenden Baubeschluss dieses Jahr noch die Bauleistungen fir
den 1. Bauabschnitt fiir ca. 3.975.000 € zu vergeben. Weiter Ausgaben fiir Bauhofleistungen etc. erfolgen
erst 2024.

Neben den im Haushaltsjahr 2023 eingestellten Mitteln in Hoéhe von 1.050.000 € wurde eine
Verpflichtungsermachtigung in Héhe von 2.950.000 € im stadtischen Haushalt hinterlegt. Somit stehen Mittel
fur die Vergabe der Bauleistungen in H6he von 4.000.000 € verbindlich zur Verfligung.

Die Finanzierung des 1. Bauabschnitts ist damit gesichert.

Anlagen:
Lageplan_GE Laupheim-Ost Il



	Gremium
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen5
	SMC_BM_KW
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt

